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Der Bundesminister des Auswärtigen 

L 1 - 86.13 


Bonn, den 11. August 1964 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Auslieferung des KZ-Arztes Mengele 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache IV/2477 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Herrn Bundesminister der Justiz wie folgt: 

Zu 1. 

Die Antwort, die in der Fragestunde am 19. Februar 1964 er- 
teilt worden ist, beruhte auf der mündlichen Mitteilung, die 
der deutsche Botschafter in Asuncion am 6. Februar 1964 von 
dem Staatspräsidenten von Paraguay erhalten hatte. 

Am 26. Februar 1964 hat das Auswärtige Amt einen weiteren 
Bericht der deutschen Botschaft in Asuncion erhalten, wonach 
die Regierung von Paraguay bestätigt hat, daß der steckbrief- 
lich gesuchte frühere Arzt Josef Mengele am 27. November 1959 
auf seinen Antrag eingebürgert worden ist. Die Regierung von 
Paraguay hat ferner erklärt, daß ihr zu diesem Zeitpunkt 
weder das Vorleben noch die gegen Mengele erhobenen An- 
schuldigungen bekanntgewesen seien. Gleichzeitig hat die 
Regierung von Paraguay erneut versichert, daß ihr der gegen- 
wärtige Aufenthaltsort Mengeles unbekannt sei. Das para- 
guayische Innenministerium habe Nachforschungen nach dem 
Verbleib Mengeles angestellt, die ergebnislos verlaufen seien. 
Mengele sei in Paraguay nicht auffindbar. 

Zu 2. 

Der Bundesregierung sind die weiteren Tatsachenfeststellun- 
gen des Generalstaatsanwalts in Frankfurt (Main) bekannt. 
Aufgrund einer Rückfrage aus Anlaß der Kleinen Anfrage hat 
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der Generalstaatsanwalt in Frankfurt (Main) Niederschriften 
über die Vernehmungen von drei Zeugen übersandt. Die Ver- 
nehmungsniederschriften enthalten jedoch gegenüber den bis- 
herigen Feststellungen nichts wesentlich Neues. 

Zu 3. r 4. r 5.a) und 5.b) 

Wie zu 1. ausgeführt, ist nach der jüngsten Auskunft der 
paraguayischen Regierung Jose Mengele identisch mit Josef 
Mengele. Die deutsche Botschaft in Asuncion hat bereits die 
erforderlichen Schritte unternommen, um zu klären, ob die 
Einbürgerung mit falschen Angaben erschlichen worden ist 
und ob sie rückgängig gemacht werden kann. Sie ist ferner 
beauftragt worden, die paraguayische Regierung zu bitten, 
Nachforschungen nach dem Aufenthaltsort Mengeles anzu- 
stellen. 

Zu 5.c) 

Der paraguayischen Regierung liegt bereits seit dem Jahre 
1962 ein Auslieferungsersuchen der Bundesregierung vor, auf 
dessen Ausführung die Bundesregierung drängen wird, falls 
festgestellt wird, daß Mengele sich in Paraguay aufhält. 


In Vertretung 

Dr. Carstens 
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